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Vorwort

Ein von ständigen wirtschaftlichen, sozialen und politischen Veränderun-
gen geprägtes Umfeld stellt hohe Anforderungen an ein effizient und wirk-
sam arbeitendes System zur unternehmensinternen Überwachung. Damit 
die Interne Revision ihre umfassenden Aufgaben als integraler Bestandteil 
des Risikomanagement- und Unternehmensüberwachungssystems optimal 
wahrnehmen kann, bedarf es einerseits einer geeigneten aufbau- und ablauf-
organisatorischen Einbindung, die von einer starken Unterstützung der 
Unternehmensleitung, des Aufsichtsrates bzw. des Audit Committees beglei-
tet wird. Andererseits müssen interne Revisionsabteilungen mit den notwen
digen personellen, methodischen und fachlichen Ressourcen ausgestattet 
sein, um die risiko- und wertschöpfungsorientierten Revisionsziele bewäl-
tigen zu können. Hinsichtlich ihrer „Assurance“- und „Consulting“-Funkti-
on soll das vorliegende Buch im Sinne eines „Best Practices“ als Orientie-
rungsrahmen für die Standortbestimmung der Internen Revision dienen und 
bestehende Verbesserungsmöglichkeiten sowie zukünftige Entwicklungen 
aufzeigen. Diesem Zweck dient zum einen die den einzelnen Kapiteln vor-
angestellte aktuelle Diskussion der wissenschaftlichen Literatur und zum 
anderen das Ergebnis der umfassenden empirischen Befragung im Rahmen 
der Enquête 2004. Das vorliegende Buch folgt dieser Zielsetzung stringent 
in seiner Konzeption. Darüber hinaus stellt es das Spektrum der angewand-
ten empirischen Methoden der Marktforschung kompakt dar. Daraus ergibt 
sich ein Arbeitsbuch, das aufgrund seiner Inhalte und der Form sowohl für 
die praktische Arbeit (Interne Revisoren, Abschluß­prüfer, Unternehmenslei-
tung) als auch für Akademiker und Studenten geeignet ist.

Um ein zielorientiertes Erarbeiten des Buches zu ermöglichen, sind die ein-
zelnen Kapitel so strukturiert, daß einem Theorieteil, jeweils zu den Themen-
bereichen Ziele und Aufgaben, Organisation, Management und Praxis, Qua-
litätsmanagement, Zusammenarbeit mit internen und externen Institutionen 
sowie Personalwesen der Internen Revision, eine Darstellung der empirischen 
Resultate folgt. Diese Einteilung ermöglicht den unterschiedlichen Leser-
gruppen, sich je nach Interessenslage mit Abschnitten des Buches ausführ-
licher zu beschäftigen und andere Teile wiederum zu überspringen. Darüber 
hinaus werden die methodischen Grundlagen in sogenannten Methodenbo-
xen vorgestellt, die dem an ökonometrischen Methoden interessierten Leser 
vorbehalten sind. So wird dieses Buch nicht zuletzt auch ein Lehrbuch für 
solche Lesergruppen, die an anschaulichen Anwendungsmöglichkeiten empi-
rischer Methoden der Marktforschung interessiert sind, die in reinen Lehr-
büchern selten oder nur sehr stilisiert zu finden sind. Mit der Berücksich-
tigung und Anwendung multivariater Verfahren ist zumindest in Ansätzen 
auch ein methodenbeschreibendes Buch entstanden, das nicht zuletzt auch 
für die Arbeit der Internen Revision von Nutzen sein kann.

Die Realisierung eines solchen Buchprojektes ist wohl kaum ohne die tat-
kräftige Unterstützung zahlreicher Personen durchführbar. Ein besonderer 
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Dank gilt allen, die sich an der Umfrage beteiligt und so die Entstehung die-
ses Buches erst ermöglicht haben sowie den Vertretern der drei Verbände, 
die aktiv an der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der Enquête-
Studie mitgearbeitet haben. Zu nennen sind hier insbesondere die Herren 
Wilfried Fischenich und Klaus Haas sowie die Herren Klaus-Dieter Göbel, 
Dr. Manfred Lindner und Horst Pohl (Deutsches Institut für Interne Revisi-
on e.V. (IIR)), Herr Mag. Norbert Wagner (Institut für Interne Revision Öster-
reich (IIRÖ)) sowie Herr Stephan Eggenberg (Schweizerischer Verband für 
Interne Revision (SVIR)). Ihre konstruktive Kritik bei der Entstehung und 
konzeptionellen Gestaltung des Buches war von unschätzbarem Wert und 
die fruchtbare Zusammenarbeit zu jedem Zeitpunkt von einer angenehmen 
Arbeitsatmosphäre geprägt. Ihre vielfältigen Anregungen und länderüber-
greifenden Erfahrungen aus der täglichen Revisionspraxis sind als maßgeb-
licher Bestandteil auf direktem und indirektem Wege, in die Arbeit eingeflos-
sen. Mein Dank gebührt auch den für die Durchführung der Online-Erhebung 
verantwortlichen Herren Carsten Hutt und Ulrich Hartung von der Firma 
Emergent Actio KG, die neben dem Umfrage-Support auch das Layout der 
diesem Buch vorangegangenen Enquête-Broschüre übernahmen.
Erhebliche wissenschaftliche Unterstützung habe ich durch Herrn Marco 
Wölfle bekommen, der bei der Methodendarstellung, Durchführung von Ana-
lysen und kritischen Durchsicht des Textes mit großer Gründlichkeit auf 
Fehler, Ungenauigkeiten und didaktische Unzulänglichkeiten hingewiesen 
hat. Des weiteren danke ich Frau Silke Seidler und Herrn Felix Schindler 
für die massive Hilfestellung, die sie bei der Erstellung der Grafiken und 
der Literatursichtung geleistet haben. Schließlich möchte ich mich auch bei 
Frau Diplom-Betriebswirtin (BA) Astrid Heß für die Korrektur der zahlrei-
chen Entwürfe und die große Unterstützung bei der Gestaltung der Druck-
vorlage bedanken. Eventuell verbliebene Ungereimtheiten und Fehler gehen 
selbstverständlich zu Lasten des Autors. Dem Erich Schmidt Verlag danke 
ich für die zügige Veröffentlichung und die spontane Bereitschaft, die Kon-
zeption des Buches mitzutragen.

Freiburg im Breisgau, September 2005� Dr. Roland Füss

Korrespondenzadresse:

Dr. Roland Füss ist Mitarbeiter am Institut für Allgemeine Wirtschaftsforschung, 
Abteilung für Empirische Wirtschaftsforschung und Ökonometrie an der  
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau, Platz der Alten Synagoge/KG II, 
D-79085 Freiburg im Breisgau,

Telefon:	 +49 (0)761 203 2341,  
Fax:	 +49 (0)761 203 2340,
E-Mail:	 roland.fuess@vwl.uni-freiburg.de.
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